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AUSGEWÄHLTE PROJEKTE MIT DEN
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DER LETZTEN JAHRGÄNGE

*

Die Junior:innen bei BNW-Mitglied Impact Hub Stuttgart haben sich mit dem
Thema Naturschutz beschäftigt. Der Projektname „Impact Bee“ war
Programm. So wurde ein Bienenkasten gebaut, ein Bienenvolk angesiedelt und
eine Grünfläche auf dem Unternehmensgelände angelegt, um einen Beitrag
zur Stärkung des Stuttgarter Ökosystems zu leisten.

IMPACT HUB 

Die Junior:innen bei BNW-Mitglied KlimAktiv haben ein Feinstaubsensor
gebaut. Mit dem Gerät wurden an verschiedenen Stellen des Schulgeländes
Messungen durchgeführt, um Handlungsempfehlungen für einen gesunden
Schulalltag abzuleiten.

KLIMAKTIV

Die Junior:innen bei BNW-Mitglied Taifun Tofu erarbeiteten ein eigenes Tofu-
Produkt. Während eine Gruppe die Bereiche Marketing und Verpackung
übernahm, befasste sich die andere mit der Entwicklung des Tofu-Produkts. 

TAIFUN TOFU

In Zusammenarbeit mit dem Waldseer Weltladen und der AG Eine Welt e.V.
veranstalteten die Junior:innen eine Kleidertauschbörse in Bad Waldsee. Ziel
dabei war es, ein Bewusstsein für den übermäßigen Konsum von Kleidung und
daraus entstehende Konsequenzen zu schaffen.

WELTLADEN

*
*
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Die Juniorenfirma "Start the Change” hatte sich zusammen mit Kate e.V. das
Ziel gesetzt, die Auseinandersetzung mit dem Thema Migration zu fördern.
So entstand ein Video mit der Geschichte eines sogenannten Storytellers,
den die Junior:innen interviewten. Zudem wurde ein Konzept "Projekttag
Migration" für die Schule entworfen.

KATE E.V.

Die Junior:innen beim fesa e.V. haben sich mit der „SolA(r)ngell
Genossenschaft“ mit dem Slogan „Schüler unter Strom“ für den Ausbau
erneuerbarer Energien engagiert. Hierzu wurde die „Schüler-Solar-
Genossenschaft“ gegründet. Damit waren sie die ersten Schüler:innen in
Deutschland, die in diesem Bereich tätig sind. 

FESA E.V.

Die Junior:innen bei Firle und Franz haben ein Recycling-Kuscheltier, das
"SchnuTu", hergestellt. Neben dem Ziel ein Kuscheltier aus ökologischen und
fairen Stoffen zu entwerfen und zu nähen, wurde gleichzeitig angestrebt,
Müll zu vermeiden, indem das Kuscheltier zum größten Teil aus Reststoffen
hergestellt wurde. Das "SchnuTu" wird zusammen mit einem Informations-
Flyer verkauft.

FIRLE UND FRANZ

Die Juniorenfirma "DeWaste" hat sich zusammen mit dem Blöckle
Boulderzentrum Ravensburg mit Maßnahmen zur Müllvermeidung und
Abfallverwertung auseinandergesetzt. Dabei fokussierten sich die
Junior:innen auf Alternativen für die verwendeten Papierhandtücher und die
großen Mengen an Anmeldeformularen. Außerdem entwickelten sie
Problemlösungsvorschläge für die schnell abgenutzten und weggeworfenen
Boulderschuhe.

BLÖCKLE

*

2



Das vom BNW Bundesverband Nachhaltige Wirtschaft
durchgeführte Projekt Juniorenfirmen auf dem Weg zum
nachhaltigen Wirtschaften wird in Baden-Württemberg seit
2010 vom Ministerium für Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft gefördert und flankiert im Bereich Bildung
für nachhaltige Entwicklung die Nachhaltigkeitsstrategie
Baden-Württembergs. 
Das u.a. von den Vereinten Nationen und vom
Nachhaltigkeitsrat ausgezeichnete Projekt fördert bei
Schüler:innen unternehmerisches Denken und Handeln unter
dem Leitbild nachhaltigen Wirtschaftens.


